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Einleitung  

In einer Automobilgarage werden durchschnittlich 100–250 kWh Strom pro Tag 

verbraucht. Zum Vergleich kann man sich vorstellen eine normale 

Einfamilienwohnung braucht 8-14kWh Strom pro Tag.                                                                                                                             

In unserem Projekt versuchen wir den Stromverbrauch in den Automobilgaragen zu 

reduzieren.  

Unsere Idee dafür ist alles, was unnötig Strom verbraucht zu reduzieren. Dazu 

kommen Die ganzen Autolifte, Pneuwaschmaschinen, Auswuchtmaschienen, 

Schweissmaschienen und noch vieles mehr.  

Dies sind jedoch Sachen, welche man nur schwer etwas einsparen kann. Hingegen 

den schauräumen und Beleuchtungen in und um die Garagen sind gute Optionen.  

Bis zu 100–250 kWh pro Tag für eine mittelgrosse Werkstadt. Unser Ziel ist es dies 

auf ein Minimum zu reduzieren.  

Wir haben bemerkt das schon nur kleine Sachen einen grossen Stromverbrauch 

haben. 
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Ideensuche/Projektdefinition 

Wir Janik und Joshua bekamen den Auftrag eine Projektarbeit zu schreiben. Sie 

sollte sich um das Thema myclimate etwas überlegen. myclimate ist eine 

Organisation welches sich für die Umwelt einsetzt.  

Wir überlegten uns etwas mit dem Thema Strom zu machen. 

Im Moment dreht sich viele um das Thema Strom sparen usw., daher dachten wir es 

sei eine gute Idee in unseren eigenen Garagen etwas dazu beizutragen.  

Wir bemerkten schnell das schon nur kleine Sachen wie z.b ein digitaler Werbespot 

einen grossen Stromverbrauch hat.  

Wir machten eine Umfrage in unseren Betrieben wie und wo man am besten etwas 

verändern könnte.  

Dazu halfen uns unsere Mitarbeiter und Vorgesetzten.  

Als wir durch die Garage liefen, um zu schauen, was alles machbar ist, bemerkten 

wir schnell, dass es einige Sachen gibt, welche z.b über die Nacht oder bei nicht 

gebrauch abgeschaltet werden könnten.  

Nehmen wir als Beispiel die Lifte, welche wir in der Nacht ja nicht brauchen, haben 

trotzdem einen durchschnittlichen Verbrauch von 5-20 Watt. Eine 

Räderwaschmaschine, welche ständig das Wasser am Erhitzen ist, hat einen 

Stromverbrauch von 10kWh/Tag. 

Bei täglicher Nutzung (z. B. 5 Waschzyklen à 2 kWh) ergibt das: 

 

5 x 2 kWh = 10 kWh/Tag. 

Bei 250 Arbeitstagen pro Jahr: 

10 kWh x 250 = 2.500 kWh/Jahr. 

Das entspricht bei einem Strompreis von 30 

Rappen/kWh etwa 750 Fr. Stromkosten pro 

Jahr. 
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Projektplanung 

Um unsere Idee zu starten, brauchten wir erstmal etwas Hilfe von verschiedenen 

Personen und einen strikten Ablauf was wir wie machen wollten.  

Wir machten einen Plan, auf welchem wir unsere Hauptidee verfolgten.  

Jedoch machten wir noch zwei weitere Pläne, falls unser Hauptplan nicht aufgehen 

würde.  

Wir überlegten uns erstmal in welchen Garagen wir diese Idee vollziehen möchten 

und klärten anschliessend ab, ob die jeweiligen Unternehmen einwilligen würden.  

Nachdem wir das abgeklärt hatten und sie zustimmten, konnten wir uns weiter 

überlegen wie wir als Nächstes weitermachen sollten. 

Uns kam die Idee wir könnten eine 

Umfrage machen, wie die verschiedenen 

Personen das so sehen.  

Wir recherchierten im Internet die 

verschiedenen Stromfresser und was 

man dagegen machen könnte.  

Es stellte sich raus das es sehr verschieden ist und es auf die Grösse des Betriebs 

und auf die modernigkeit ankommt, ob man z.b noch von Hand die Räder wischt oder 

ob dies eine Maschine macht.  

Als wir einen Plan hatten, fingen wir an eine Umfrage zusammenzustellen, welche 

wir anschliessend in den Betrieben herumgeben möchten.  

Da wir nun zuerst warten musst, bis die Umfrage ausgefüllt war kümmerten wir uns 

um den Rest. 

Wir gingen in unsere Betriebe und schauten alles an wo Strom eingespart werden 

könnte. 

Sobald dies geschah, konnten wir anfangen die Projektarbeit zu schreiben. Zugleich 

war auch die Umfrage fertig, heisst jetzt ging es nur noch darum aufzuschreiben.  
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Konkrete Umsetzung  

Q2 

Wir denken ein grosses Problem ist, dass die Arbeiter in den Garagen zu wenig 

Aufklärung zum Stromverbrauch haben und zu wenig zur Einsparung wissen.  

Wir haben mithilfe einer Umfrage den Stand der Stromeinsparung und des Wissens 

darüber erforscht. Die Umfrage haben wir Online gemacht und Fragen über den 

Wissenstand, über die Interessen und zur Lage in der Garage gestellt. Die Resultate 

der 8 Beantwortenden sind ziemlich verschieden ausgefallen. 

Bei der Erstellung der Umfrage haben wir uns als erstes beraten, was genau wir 

erfahren möchten. Dies taten wir mit Recherchen im Internet, bei unseren 

Vorgesetzten und mit unseren eigenen Erfahrungen.  

Dann haben wir über die Webseite www.survio.com die Umfrage erstellt und in 

unsere Betriebe gebracht. Dies ging problemlos und war selbsterklärend. Die 

Umfrage haben wir dann in den WhatsApp Chat unserer Garage geschickt und die 

Mitarbeitenden dazu aufgefordert sie auszufüllen. 

Hier sind Massnahmen, welche wir recherchiert haben und in die Umfrage 

miteingebunden haben:  

Geräte:  

 Regelmässige Prüfung von Druckluftnetzen auf Leckagen; geringe 

Druckniveaus senken den Verbrauch.  

 Abgas-Absauganlagen nur bei Bedarf nutzen.  

 Automatische, gedämmte Toranlagen und Vermeidung von Querlüften 

reduzieren Energieverluste.  

Vorteil: Reduktion von Energieverlusten, Investition in kleine Kompressoren oft 

wirtschaftlich, Vermeidung von Standby Verlusten  

Energieüberwachung: Regelmässig Energie- und Wasserverbräuche überwachen, 

um unnötigen Verbrauch zu erkennen und Einsparpotenziale zu nutzen.  
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Beleuchtung:  

 Einsatz langlebiger LEDs für geringen Verbrauch und 

niedrige Wärmeentwicklung.  

 Automatisierung der Beleuchtung in Lagerräumen mit 

Präsenzmeldern.  

Vorteil: Bis zu 5-fach effizienter, längere Lebensdauer, 

schnelle Amortisation.  

 

Raumwärme und Warmwasser:  

 Regelmässige Wartung und Anpassung der Heizungsparameter.  

 Abtrennung von Bereichen mit unterschiedlichen Temperaturen.  

 Einsatz effizienter Heizungssysteme  

Vorteil: Energieeinsparung und höherer Komfort.   

Lüftungsanlagen:  

 Regelmässige Wartung der Filter und Anpassung der Luftmengen.  

 Reduktion der Luftzufuhr um 20 % kann den Stromverbrauch halbieren.  

Vorteil: Günstiger, energieeffizienter Betrieb bei längerer Nutzung  

Nachdem wir die Antworten der Umfrage erhalten haben, haben wir nochmals über 

das Thema recherchiert und uns dann ans Schreiben der Arbeit gesetzt. Wir haben 

anfangs klar aufgeteilt, wer was macht. Und dann am Ende alles zusammen 

besprochen und fertig bearbeitet. Es gab während der Arbeit kein Problem in der 

Gruppe oder beim Erstellen der Arbeit. 
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Berechnung: 

Mit unserer Umfrage haben wir insgesamt 6 Personen aus unseren Betrieben 

erreicht die Teilgenommen haben, und sich somit mit dem Thema beschäftigt haben. 

Jedoch haben auch die restlichen Mitarbeitenden durch unsere Recherchen im 

Betrieb darüber erfahren. 

Auswertung  

Q3 

Mithilfe der Umfrage haben wir folgende Sachen über unsere Betriebe erfahren:  

Die Meisten Mitarbeitenden machen sich Gedanken zum Stromverbrauch in der 

Automobil-Garage. Im Betrieb oder Privat achten sie auch darauf den 

Stromverbrauch zu senken. Zum Beispiel:   

 Licht ausschalten, Licht nur wenn nötig einschalten  

 Geräte ausschalten, die noch laufen  

 Neue, effizientere Geräte benützen  

 Türen schliessen  

 LED-Lampen  

Aufklärung darüber, wie man Energie sparen kann, halten sie für sinnvoll.  

Auch ein Punkt, an den die Mitarbeiter denken ist die Isolierung der Garage, sie 

denken mit besserer Isolierung kann man viel Energie sparen.  

Die meisten Mitarbeiter geben an, dass sie sich mit Ökostrom und alternativen 

Energiequellen auskennen. Bei der Frage ob sie Zukunft hat in der Garage antworten 

sie aber gespalten.   
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Weitere Ideen von den Mitarbeitenden:  

 Nicht mit Alten elektrischen Geräten 

arbeiten.  

 Beheizte Radwaschmaschine nicht 

den ganzen Tag eingeschaltet 

lassen Elektrofahrzeuge nur mit PV 

während Sonneneinstrahlung 

aufladen => Weniger Netzbelastung  

 

Meinung über den Zusammenhang des Stroms/Energieverbrauchs und 

Klimawandel:  

 «Der Verbrauch nicht so viel eher die Stromgewinnung»  

 «Geringerer Verbrauch an fossilen Brennstoffen, Reduktion des CO2 

Ausstosses.»  

 «Je geringer der Energiebedarf, je geringer die Folgen für das Klima»  

 «Je mehr Strom verbraucht wird auf der Erde, desto wärmer wird die ganze 

Region.»  

 «Weniger Strom = weniger Energieverbrauch»   

  

Mithilfe unserer Arbeit beziehungsweise der Umfrage haben wir die Mitarbeiter zum 

Nachdenken über den Stromverbrauch angeregt und konnten so herausfinden wie 

der Stand der Dinge ist und was man machen könnte.  

Unsere Erkenntnisse aus der Arbeit sind, dass die meisten Mitarbeiter sich bereits 

Gedanken machen und sich auskennen in diesem Thema. Wir denken es ist vieles 

möglich, wenn man zusammen an den Massnahmen arbeitet und die Menschen 

richtig informiert und aufklärt. 
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